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GeeeeeccDie Cholera in Hamburg

9 Halle 26 Auguſten agieren Hamburger Schiffe welche ſich zur Zeitauf e ne namentlich denen die den am Miltweh nach

NewYork abgehenden Schnelldampfer der Packetfahrt Geſellſchaft
benutzt haben ſteht bei ihrer Ankunft am Beſtimmungsort eine
Ueberraſchung bevor die ſie wohl kaum erwarten werden die
Quarantaine Unter gelber Flagge muß das Schiff außerhalb
des Hafens vor Anker gehen und hat jeden Verkehr mit dem Lande
7 meiden ſo lautet die Beſtimmung der Hafenbehörde für

chiffe die aus einem Hafen kommen in welchem anſteckende
Krankheiten wie gelbes Fieber Typhus vor allem aber die Cholera
herrſcht Da der Hamburger Senat es in ſeiner Weisheit für
gut befunden hat den Moment des Anuftretens der Seuche zu
ignoriren man ſomit auch draußen den Tag ihres Einzugs in die
Hanſaſtadt nicht kennt ſo wird man begreiflicherweiſe über alle
von jetzt ab ankommenden Schiffe die Sperre verhängen denn
P Land und jede Stadt wehrt ſich gegen die Einſchleppung an
teckender Krankheiten die häufig durch Schiffe geſchieht ſo gut ſie

kann freilich meiſt ohne Erfolg Vorläufig iſt von dieſen
ſtrengen Maßregeln nur Hamburg betroffen Dieſelben beziehen ſich
auch auf das Jnland denn wer ſähe gern in Danzig oder Bremen
die Cholera auf dem Seewege eindringen Es wird hoffentlich ge
lingen derartige Vorkehrungen zu treffen daß die che auf
ihren Herd beſchränkt bleibt dem deutſchen Handel und Verkehr
würde ſehr großer Schaden erwachſen wenn alle Schiffe aus
deutſchen enſtädten in andern mit der Quarantäne belegt
würden Der Paſſagierverkehr dürfte ſich vermindern der Fracht
verkehr ins Stocken gerathen Bei letzterem ſind die Verluſte groß
Die Schiffe dürfen ihre Waaren in fremden Häfen erſt nach Anf
hebung des über ſie verhängten Verbotes ausſchiffen und ſomit
haben die Beſitzer neben der Verzögerung den Schaden zu tragen
der ihnen aus etwaigen Preisveränderungen der Waaren erwächſt
wozu noch die Zinſen des Werthes derſelben zu rechnen ſind
Da der Senat den Ausbruch der Cholera mehrere Tage verheim
licht hat aus dieſen Tagen aber Manchem bedeutende Verluſte er
wachſen werden ſo kann ſich vielleicht daraus ein netter Ratten
könig von Prozeſſen gegen die Regierung der Hanſaſtadt entſpinnen
Gar ſchlimm daran ſind diejenigen Schiffe welche mehrere Häfen
anzulaufen haben und dort ihre Ladung löſchen wollen überall
Sperre Was die von außerhalb kommenden Schiffe anbelangt
ſo ſind dieſelben weit beſſer daran denn ſie können jeden andern
dentſchen Hafen der cholerafrei iſt anlanfen was natürlich auch
diejenigen thun werden welche für Hamburg beſtimmt ſind d h
ſoweit ſie von dem Auftreten der Cholera benachrichtigt werden
Ob der hohe Senat bereits Anſtalten getroffen hat den ankommen
den Schiffen in genügender Entfernung die betreffende Mittheilung
zugehen zu laſſen ſcheint zweifelhaft es wäre aber eine etwas
abſonderliche Handelsmanipnlation das zu unterlaſſen und ſo
gleichſam die einſegelnden Schiffe zu fangen denn nach dem Ans
laufen ſind ſie ſelbſtredend in jedem anderen Hafen zur Einhaltung
der Quarantäne gezwungen

Die amtlichen Veröffentlichungen über die Cholera wirken ſehr
beruhigend auf die Bevölkerung obwohl die Kranken und Todten
er

Das Hans der Thrüänen
Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Die letzte Unterredung zwiſchen der Ermordeten und

ſeinem Klienten war in tiefes geheimnißvolles Dunkel ge
hüllt welches Roderich Landskron nicht einmal ihm gegen
über zu lüften geneigt war ſo nothwendig und erſprießlich
für die Vertheidigung dies auch geweſen wäre Handelte
es ſich doch in erſter Linie darum etliche wichtige Belaſtungs
ſagte zu entkräften Zu dieſen gehörte vor Allem das
eltſame verſtörte Weſen Roderich s ſein ſpätes Erſcheinen

bei dem Feſte im Landskron ſchen Palais die Unordnung
e Toilette und andere ſcheinbar geringfügige Dinge die
ndeſſen zuſammengenommen die Fäden des Netzes bildeten

in welchem der Angeklagte verſtrickt war
Roderich konnte nicht leugnen daß ſeine Zwieſprache mit

der Tante eine ſehr ernſte und für die Zukunft entſcheidende
ſei aber er behauptete andererſeits mit großer

eſtimmtheit daß die Baronin Friedheim ausdrücklich er
klärt habe ſie werde ihr Teſtament auch dann zu
Gunſten Lucian Friedheim s abändern falls Roderich ſich
wirklich mit Angelika Landskron vermähl e

Was war es alſo geweſen das Roderich in einen ſo
verſtörten Zuſtand verſetzt hatte in einen Zuſtand der die
Aufmerkſamkeit der ganzen Geſellſchaft auf ſich gezogen

Wäre Adolf Sternwald nicht ſo feſt von der Schuld
loſigkeit ſeines Klienten überzeugt geweſen das Schweigen
desſelben über jene Scene im Hauſe der Tante hätte ſeinen
Verdacht erwecken können

Sternwald hatte des Oefteren Beſprechungen mit Ange
lika und er erzählte derſelben mit großer Offenheit was

Thel Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
gratis
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wagen fortwährend in Bewegung ſind Seit vorgeſtern ſind aber
mals 210 Erkrankungen vorgekommen wieviel davon ernſtliche
Cholerafälle ſind entzieht ſich der Beurtheilung da die Abholung
der Kranken in weitgehendſter Weiſe beſorgt wird Vorgeſtern
wurden 135 Todte beerdigt auch hierbei iſt nicht ſpezifizirt wie
viel der Cholera erlegen ſind Geſtern Morgen wurden 128 Grabſtellen beſtellt Die Vetampfung der Epidemie wird energiſch und

umfaſſend betrieben Die Schulen werden vorausſichtlich heute
geſchloſſen

Ein uns heute früh zugegangenes Telegramm beſagt Folgendes
W B Hamburg 26 Anguſt 7 Uhr 45 Min Vorm

Geheimrath Koch iſt geſtern Abend nach Berlin zurückgekehrt
nachdem in einer Sitzung mit den Senatskommiſſaren die zu
ergreifenden Maßnahmen zur Verhütung weiterer Verbreitung
feſtgeſtellt worden ſind Nach Anſicht Kochs iſt die Seuche aller
Wahrſcheinlichkeit nach von Rußland nicht wie zeitweiſe an
genommen ward von Frankreich eingeſchleppt Medizinalrath
Raths bleibt noch in Hamburg Das Straßenbild und der
Geſchäftsverkehr ſind ganz wie gewöhnlich Die Erkrankungs
fälle kommen meiſtens unter den niederen Volksklaſſen vor den

Hafenarbeitern Das Wetter war geſtern Abend kühler Raths
meint daß bei kühlem Wetter die Cholera bald verſchwinden
werde

Eine Anterredung mit Stambulomw
Halle 26 Auguſt

Die vierfache Hinrichtung in Sofia hat namentlich der Pariſer
Preſſe Gelegenheit gegeben aus Liebe zu Rußland über den bul
gariſchen Diktator Stambulow herzufallen und ihn und den
Fürſten Ferdinand mit den ärgſten Schimpfworten zu traktiren
während Boulangiſten und Anarchiſten auf ihrem Meeting in
Cirque Fernando in zahlreichen Brandreden ihrer Entrüſtung
Luft machten Der Figaro hielt es wie wir ſchon kurz er
wähnten unter dieſen Umſtänden für intereſſant zu erfahren
welchen Eindruck dieſe heftigen Angriffe der franzöſiſchen Preſſe
anf die nächſte Umgebung des Fürſten von Bulgarien gemacht
haben er ſandte deshalb einen Berichterſtatter nach Sofia mit
dem Auftrage Stambulow ſelbſt hierüber zu befragen und es
dieſem gleichzeitig zu ermöglichen ſich bezüglich der ihm vorge
worfenen Verbrechen und Schandthaten zu rechtfertigen

Der Berichterſtatter beginnt damit Stambulow ſeinen Dank
auszuſprechen daß er ſich von ihm interviewen läßt obgleich der

Figaro wie die übrigen franzöſiſchen Zeitungen ihn recht un
ſanft behandelt haben

Ja ſagte Stambulow hierauf lächelnd Jhre Zeitungen
waren ſehr hart das iſt wahr Jch habe ſie lauge Zeit geleſen
Jetzt werfe ich ſie einfach in den Papierkorb Was ſoll ich darauf
antworten Jch laſſe Alles ſagen und arbeite Jch habe ſeit
zwanzig Jahren nur das Wohl meines Vaterlandes im Auge
gehabt und ich werde ſo fortfahren was man auch thun und
ſchreiben mag Jch glaube man nennt mich bei Jhnen den

Mörder Stambulow Stambulow hat nur Die getödtet welche
den Untergang des Vaterlandes den Tod des Fürſten oder ſeinen
eigenen wollten Man hat ansgerechnet wieviel Menſchen Stam

bulow hat aufhängen laſſen Man könnte eine andere Aufzählung
machen nämlich aller derjenigen Leute welche er das Recht gehabt
hätte aufhängen zu laſſen und die ſich heute ſehr wohl befinden
Aber in gewiſſen Fällen muß man im Jntereſſe des Vaterlandes
ein Auge zudrücken Geduld haben und abwarten

Man hat Jhnen vorgeworfen Herr Präſident die Unter
ſuchung des Prozeſſes Beltſchew einem Kriegsgericht anvertraut
zu haben man hat ſogar behauptet daß Jhre Civilgerichte die
unabhängiger ſind im Voranus die Sache abgelehnt hätten

Man hat ſich geirrt Die Civilgerichte hatten den Prozeß
nicht abzulehnen Die Sache ging ſie nichts an und würde ihnen
auf keinen Fall unterbreitet worden ſein Die Juritsprnudenz
welche die Verſchwörer vor das Kriegsgericht geſtellt hat iſt keine
Neuerung die von geſtern datirt Seit vier Jahren exiſtirt in
Bulgarien ein Geſetz welches freilich auf meinen Antrag hin votirt
worden iſt wonach Jeder der angeklagt iſt durch Brigantage
oder Komplotte die Sicherheit des Staates gefährdet zu haben
von den Kriegsgerichten abgeurtheilt wird Dieſes Geſetz hat nus
große Dienſte geleiſtet ihm verdanken wir es daß die Landſtraßen
in Bulgarien jetzt ſicher ſind Der Brigant Stambnlow hat
ſein Vaterland von der Brigantage befreit Wir haben dieſelbe
Rechtſprechung bei den Verſchwörungen in Anwendung gebracht
und dieſe Maßregel wurde nothwendig weil ſeit ſechs Jahren die
politiſchen Komplotte zu häufig vorkamen Jch verſichere Jhnen
übrigens daß unſere Civilgerichte im vorigen Monat nicht nach
ſichtiger geweſen wären als das Kriegsgericht Das Vertheidigungs
recht iſt reſpektirt worden die Verhandlungen ſind,publizirt worden
Unſere Ofſiziere ſind jung und großmüthig Der Dohyen unſeres
Heeres iſt 45 Jahre alt Alte Richter hätten ſicherlich einige der
Angeklagten noch ſtrenger beſtraft als die Offiziere

Man behauptet aber daß die Männer die man anufgehängt
hat mit der Ermordung des Miniſters Beltſchew nichts zu thun
hatten man ſagt Sie hätten Unſchuldige hingerichtet

Jch kenne meine Feinde und bin ſehr gut unterrichtet Wenn
ich zuſchlage weiß ich wen ich treffe Wahrſcheinlich wird mich
eines Tages ein Meſſerſtich überraſchen aber ich weiß dann wer
ihn mir verſetzt hat Das Attentat welches Beltſchew das Leben
gekoſtet hat hat mich nicht in Erſtaunen geſetzt Jch wußte daß
etwas gegen uns vorging und ich hätte vielleicht vorſichtiger ſein
ſollen Aber es geht in den Ländern wo Verſchwörnungen an der
Tagesordnung ſind wie in den Gebieten wo die Cholera herrſcht
Man gewöhnt ſich an die Gefahr und verſäumt es Vorſichtsmaß
regeln zu treffen

Stambulow erzählte darauf die bekannten Einzelheiten des
Attentats auf Beltſchew und fuhr dann fort

Keiner der Mörder Beltſchew s wurde ergriffen aber die Nach
forſchungen brachten auch bald auf die Spur einer anderen Ver
ſchwörung die ich ahnte und die gegen das Leben des Fürſten ge
richtet war Die Urheber dieſes Attentats haben wir im letzten
Monat abgeurtheilt der Prozeß Beltſchew iſt eine ſchlechte Be
zeichnung Es hat kein Prozeß Beltſchew ſtattgehabt Gelegentlich
der Ermordurg Beltſchews iſt ein Komplott entdeckt eingeſtanden
und öffentlich abgenrtheilt worden

Aber Herr Präſident wenn dieſe Verurtheilnng nothwendig
und verdient war was bedentet dann die Veröffentlichung der der

Swoboda ausgehändigten Doknmente
Die ſollen unſer Vorgehen erklären und rechtfertigen
Sie wiſſen aber doch daß man ſagt die ſeien gefälſcht

für Bedenken er in Betreff der Unterredung Roderich s mit
der Baronin Friedheim hege Wenn er jedoch gehofft hatte
durch die Gemahlin des Angeklagten wenn auch nicht den
Schlüſſel des Räthſels ſo doch einige Andentungen zu
deſſen Löſung zu erhalten ſo hatte er ſich geirrt

Angelika von der Wichtigkeit der Sache durchdrungen
war bemüht ſich mit größter Genauigkeit an die kleinſten
Einzelheiten des Geſpräches zu erinnern das ſie nach der
Entfernung der Gäſte mit Roderich gehabt hatte Sie
ſelbſt erſchrak als ſie der beſchwörenden Worte gedachte
mit denen Roderich ſie aufgefordert hatte ihm tren zu
bleiben was immer auch kommen möge

Er erwartete demnach mit Beſtimmtheit ein Unglück
Und auch ſie hatte damals das Vorgefühl nahenden Unheils
gehabt das ihr von jener Frau kommen werde

Einen Augenblick freilich nur einen einzigen packte
ein furchtbarer Verdacht ihre Seele wie mit Geierklauen
Wenn Roderich aufs Aeußerſte gereizt durch die Drohungen
ſeiner Tante in der Angſt die Braut zu verlieren ſich zu
einer That blinder Wuth hätte hinreißen laſſen Er ſelbſt

klagend ausgerufen Du weißt nicht bis zu welch
eklagenswerthen Verirrungen die Leidenſchaft einen Mann

fortreißen kann
Ein Jähzorniger thut in dergleichen Fällen Manches

was er ſpäter bitter bereut
Doch nein All dies wäre möglich geweſen daß aber

Roderich gleich einem feigen Mörder der wehrloſen Frau
einen Knebel in den Mund geſchoben haben ſollte daß er
die Sterbende hilflos verlaſſen anſtatt ihr beizuſpringen
als er ſehen mußte welches Unglück ſeine Heftigkeit an
gerichtet das konnte Angelika nimmer für möglich halten

Sternwald hatte das Räthſel welches ihn beſchäftigte
einen dunklen Punkt genannt und auch der jungen Gattin
des Angeklagten erſchien es ſo Sie gelobte aber bei ſich

weder Bitten noch Ueberredungen zu ſparen um Roderich
ihr gegenüber zu einer offenen Ausſprache zu bewegen

Bis jetzt war jedoch Alles vergeblich geweſen Freilich
durfte Angelika bei ihren Beſuchen im Sprechzimmer des
Landesgerichts den Angeklagten nie allein ſprechen

Jn gemeſſener Entfernung doch ſo daß er jedes Wort
der Unterhaltung vernehmen konnte wohnte der Unterſuchungs
richter ſtets den Zuſammenkünften der Gatten bei

Gern hätte Angelika einige Zeilen an Roderich gerichtet
und ihm dieſelben heimlich zugeſteckt aber die Blicke der
kalten grauen Augen des Doktors Hildebrandt der als
Unterſuchungsrichter fungirte ruhten ſo forſchend auf ihr
daß ſie nicht den Muth hatte das Experiment zu wagen

Andererſeits war es wieder von höchſter Wichtigkeit
daß Angelika den Verſuch machte den dunklen Punkt zu
lichten und ſo fragte ſie denn den Gatten geradezu weshalb
ihn die Unterredung mit Tante Jſabella in einem ſolchen
Grade aufgeregt habe daß er auch in ſeinem Weſen und
Aeußeren die Spuren dieſer Erregung zur Schau getragen
Sie fügte hinzu daß es ſehr wichtig ſei das zu wiſſen um
den ungerechten Verdacht zurückzuweiſen welcher ihn belaſte
und ſich juſt auf dieſen Punkt ſtütze

Bei dieſen Worten ſeiner jungen Frau hatte eine
flammende Röthe die fahlen Wangen des Angeklagten über
zogen um ſogleich einer tiefen Bläſſe Platz zu machen da
bei ſtreckte er die Rechte abwehrend aus und ſtieß hervor

Frage mich nie mehr Angelika und dringe nicht in mich
Du quälſt mich nur unnöthigerweiſe denn ich will lieber
Alles über mich ergehen laſſen als den Gegenſtand meines
Geſpräches mit Tante Jſabella in die Oeffentlichkeit bringen

giebt Familiengeheimniſſe die nicht in die Oeffentlichkeit
augen

Angelika ſchwieg beſtürzt der düſtere Ausdruck in Rode
rich s Augen erſchreckte ſie und zudem war es ihr peinlich
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Wenn ich gefälſchte Dokumente brauchte ſagte Stambulow
lächelnd um meine Politik und die Urtheile meiner Gerichte zu
erklären ſo hätte ich nicht den letzten Prozeß abgewartet um
ſolche zu fabriziren Wir haben ſchon andere Angeklagte vor uns
gehabt denen gegenüber derartige Fälſchungen weit nothwendiger
geweſen wären Man ſagt daß die engliſchen Zeitungen den An
kanf dieſer Dokumente abgelehnt haben weil ſie ſie für gefälſcht
erkannt Weshalb veröffentlichten ſie ſie denn Und wenn
Jacobſon wirklich ein Fälſcher iſt wie man in Rußlaud behauptet
warum wird er denn von der Polizei des Zaren ſo eifrig ver
folgt Nur ein wenig Geduld Es werden uoch andere Dokn
mente publizirt welche die Welt in Stannen ſetzen werden

Auf die Frage des Berichterſtatters ob das bulgariſche Volk
das Vorgehen Stambulows gut heiße antwortete er daß ein
Herrſcher der das bulgariſche Volk gegen ſich habe nicht acht
Tage leben würde Das Volk ſei mit ihm weil es ſeine Unab
hängigkeit wolle und dieſe von Rußland bedroht werde Nußland
habe Bulgarien unr von der türkiſchen Herrſchaft befreit um es
ſelbſt zu beherrſchen Vor zwei Jahren fuhr Stambulow fort
empfing ich den Beſuch eines großen ruſſiſchen Schriftſtellers

Tatiſchtſchew Jch verlangte damals vom Zaren die offizielle An
erkennung des bulgariſchen Staats und Tatiſchtſchew brachte nur
die Bedingungen des Zaren Es waren drei in der Politik ſollte
ich die ruſſiſche Beeinfluſſung acceptiren an die Spitze des Heeresſollten ruſſiſche Offiziere actelt werden und eine ruſſiſche Flotte

in Bourgas ankern Jch antwortete Tatiſchtſchew daß in dieſem
Falle Se Majeſtät der Kaiſer nur hierher zu kommen und ſelbſt
die Steuern einzunehmen habe Wir wollen frei ſein in
Bulgarien mein Herr und deshalb ſehen Sie uns ſeit ſieben
Jahren das Gewehr in der Hand Wir wollen bei nus die
Herren ſein Nous vonlons èötre chegz nous

Stambnlow hielt dann noch dem jetzigen Fürſten eine Lobrede
und äußerte ſich ſchließlich über ſeine letzte Reiſe nach Konſtan
tinopel in folgender Weiſe Man hat behauptet ſagte der Be
richterſtatter daß die Anerkennung des bulgariſchen Staates der
Zweck Jhrer letzten Reiſe nach Konſtantinopel war Haben Sie
ein Verſprechen mitgebracht Jch habe antwortete Stam
bulow eine goldene mit Diamanten beſetzte Tabaksdoſe zurück
gebracht Uebrigens wollte ich vom Sultan kein Verſprechen
haben Es handelte ſich nur um einen Höflichkeitsbeſuch zu
welchem ich eingeladen worden war Die Frage von der Sie
ſprechen iſt zur Sprache gekommen ich habe Se Majeſtät ſehr
günſtig geſtimmt gefunden aber es iſt nichts Präziſes von mir
verlangt noch von ihm bewilligt worden

So ſind Sie alſo der frühere Verſchwörer wieder mit dem
Tyrannen ansgeſöhnt

Haben Sie ſich nicht erwiderte Stambulow wieder den
Ruſſen zugewendet Und doch haben Sie an dieſe Bekehrung nicht
vor Sebaſtopol gedacht Aber das iſt ja die Politik mein
Herr geſtern der Galgen hente die Tabaksdoſe

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 25 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
kam heute Morgen von Potsdam nach Berlin verließ jedoch bei
Schöneberg die Bahn und begab ſich zu Pferde nach dem Tempel
hofer Felde woſelbſt der Monarch die z Z in Berlin garniſonirende
12 Jnfanteriebrigade beſichtigte und einem mehrſtündigen Exerziren
derſelben beiwohnte Nach dem Schluß der Uebungen nahm der
Monarch zahlreiche militäriſche Meldungen entgegen Gegen 9 Uhr
kehrte der Kaiſer an der Spitze der Fahneukompagnie des Jnfanterie
regiments Friedrich Franz II von Mecklenburg Schwerin 4 branden
burgiſches Nr 24 nach dem kgl Schloſſe zurück Jm Schloſſe
arbeitete der Monarch mit dem Chef des Militärkabinets und
nahm Vorträge entgegen Später empfing derſelbe den in Berlin
eingetroffenen dentſchen Geſandten bei den Vereinigten Staaten von
Nordamerika welcher auch zur Tafel geladen wurde Am Nach
mittag kehrte der Kaiſer nach Potsdam zurück

Aus der Umgebung des Kaiſers verlautet daß
mit Rückſicht auf die Cholera eine erhebliche Einſchränkung
der diesjährigen Manöver geplant werde Auch würde es
von dem ferneren Verlaufe der Epidemie abhängen ob die für das
Programm des kaiſerlichen Beſuches in Elſaß getroffenen Dis
poſitionen doch nicht anderweite Abänderungen erfahren dürften
Ferner ſchweben in kirchlichen Kreiſen Erwägungen über die even
tuelle Abhaltung von allgemeinen Bettagen

Der neu ernannte italieniſche Botſchafter
General Graf Lanza wird Sonnabend in Berlin eintreffen
und hier einen Anfenthalt von ſechs Tagen nehmen Nach ſeinem
Beſuche auf dem Auswärtigen Amte und dem Austauſche der
üblichen Formalitäten wird er dem Kaiſer ſein Beglaubigungs
ſchreiben überreichen

Zur neuen Militärvorlage ſchreibt die National
Zeitung Folgendes Wie wir zuverläſſig vernehmen ſteht der

daß auch Doktor Hildebrandt die Veränderung in Roderich s
Antlitz wahrgenommen wie ſie deutlich bemerkt

Ziemlich niedergeſchlagen verließ die junge Frau als
die ihr vergönnte halbe Stunde verfloſſen war das graue
Haus in der Alſervorſtadt um ſich heim zu begeben

Jn der Praterſtraße angelangt ſandte ſie ſogleich zu
Adolf Sternwald um ihm das ungünſtige Reſultat ihrer
Bemühungen mitzutheilen von denen ſie ſich ſo viel ver
ſprochen

Jch fürchtete es und ſagte es Jhnen bereits Frau
Gräfin denn auch mir gegenüber blieb Graf Landskron un
zugänglich und ſeinem Vertheidiger war er doch wahrlich
Offenheit ſchuldig

Könnte man nicht durch die Dienerin Wilhelmine oder
durch den alten treuen Ambroſius etwas über den Jnhalt
dieſes myſteriöſen Geſpräches erfahren meinte nachdenklich
Augelika

Auch mir kam dieſer Einfall Frau Gräfin und ich
machte bereits den Verſuch Doch meine Bemühungen blieben
vergeblich Beide ſagten aus daß ſie während Graf Roderich
ſich bei ſeiner Tante befand zuerſt deren Schlafgemach in
Stand ſetzten alsdann in die Küche hinab gingen um Feuer
zu machen und die Vorbereitungen zum Thee zu treffen Es
iſt unmöglich wie ich mich durch das Studium der Oertlichkeit
überzeugt habe ein Geſpräch ſelbſt wenn daſſelbe in dem
oberen Zimmer ſehr laut geführt wird drunten zu vernehmen

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
Jnhalt der Militärvorlage nunmehr feſt während nach wie vor
noch zweifelhaft iſt ob ſie in der Reichstagsſeſſion von 1892/93
oder erſt in der von 1
dürfte zunächſt das preußiſche Staatsminiſterium wenn es wieder
vollzählig verſammelt ſein wird berathen und daun der endgültige
Beſchluß gefaßt werden Was den Jnhalt der Vorlage an
geht ſo beſtätigen ſich durchaus unſere Mittheilungen daß die
zweijährige Dienſtzeit nicht durch Geſetz eingeführt wohl
aber die Dauer der Dienſtzeit für die Fußtruppen thatſächlich er
heblich herabgemindert werden ſoll um eine Verſtärkung der
Rekruteneinſtellung zu erzielen Dieſe iſt in einem Umfang vor
geſehen der zugleich eine Erhöhung der Friedenspräſenz
ſtärke bedingen würde Das Maß der thatſächlichen Herab
mindernng der Dienſtzeit der Jnfanterie und der Steigernng der
Aushebung würde ſich unter dieſen Umſtänden durch den Etat er
geben Als die Geſichtspunkte die auf dieſem Wege gleichmäßig
gewahrt werden ſollen werden Verſtärkung der Reſerven des
deutſchen Heeres Verjüngung der Feldarmee aber zugleich Wahrung
ihrer Qualität bezeichnet

Die Regiernngsbehörden ſind bereits angewieſen
worden Vorſchriften von beſtimmten Gruppen Gewerbetreibender
über mildere Handhabung der Vorſchriften über die
Sonntagsruhe einer genauen Prüfung unter Berückſichtigung
der örtlichen Verhältniſſe c zu unterziehen und die Wünſche der
Bittſteller ſo weit es irgend mit den Grundſätzen der Geſetzgebung
in Einklang zu bringen iſt zu berückſichtigen Jn zweifelhaften
Fällen ſoll die Entſcheidung dem Miniſter ſofort unterbreitet
werden

Jn den Verhandlungen über erleichterte
Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Ruß
land iſt gegenwärtig eine Pauſe eingetreten Es handelt ſich
darum die vereinbarten Grundzüge des künftigen Vertrages ſo
wohl von Seiten der deutſchen wie der ruſſiſchen Regkerung zu
prüfen Jſt man auf beiden Seiten hiermit zu einem Abſchluß
gelangt ſo ſollen die Verhandlungen und zwar in Berlin wieder
aufgenommen und beendigt werden

Bei den jetzigen Truppenmanövern hat die
Militärverwaltinng an verſchiedenen Orten zur Verſorgung der
Truppen mit Lebensmittein Manövermagazine eingerichtet
für die große Mengen Fleiſch Gemüſe Hen und Stroh angekauft
werden wobei in erſter Linie die Angebote von Landwirthen und
erſt wenn dieſe nicht paſſen Händler in Betracht kommen ſollen
Futterbedarf ſoll nur von Händlern gekauft werden Soweit wie
möglich ſoll für die Mannſchaften Magazinverpflegung eintreten
ſo daß ſie von den Quartiergebern nur Wohnung und eine Fener
ſtätte zu erhalten hätten

Ein Geſetz über elektriſche Anlagen wird
offiziös für den nächſten Reichstag angekündigt Der als wahrſchein
lich bezeichnete Jnhalt entſpricht den bekannten früheren Angaben
Befugniß des Bundesrathes zum Erlaß polizeilicher Beſtimmungen
über Anlage und Betrieb elektriſcher Leitungen auf oder unter
öffentlichem Grundbeſitz über die Verhütung von Gefahren te
Allgemein wird nach wie vor angenommen der Entwurf möchte
in ſolchen Grenzen nicht die Zuſtimmung der geſetzgebenden
Faktoren erhalten

Die Biſchofskouferenz in Fulda iſt heute Vor
mittag 11 Uhr mit einer Andacht im Dome geſchloſſen worden
Der Fürſtbiſchof Dr Kopp aus Breslan reiſte bereits um 9 Uhr
ab die übrigen Theilnehmer der Konferenz verließen Fulda im
Laufe des Nachmittags

Der Geunoſſenſchaftstag in München nahm mehrere
Anträge au worin den Genoſſenſchaften empfohlen wird die Er
richtung indnſtrieller Rohſtoffmagazine für die Werk und Pro
duktionsgenoſſenſchaſten kräftig zu fördern und Prodnktionsgenoſſen
ſchaften überall dort zu errichten wo genügendes Kapitel vertreten
iſt und Perſönlichkeiten mit Geſchäftseinſicht und ansdauerndem
Fleiß zur Verfügung ſtehen Die ſchon dem Verbande ange
hörenden Genoſſenſchaften ſollen Unterverbände bilden und ſich an
den Verhandlungen der allgemeinen Genoſſenſchaftstage mehr als
bisher betheiligen

Ueber Ernte und Brodpreis wird in landwirth
ſchaftlichen Verſammlungen vielfach mit großem Eifer verhandelt
Es wird dort behauptet daß die Ernte denn doch nicht ſo gut
ſei um den plötzlichen ſtarken Fall des Roggenpreiſes zu erklären
daß hier vielmehr Speknlationen und allerlei Umtriebe im Gange
ſein müßten Keinesfalls entſpreche der heutige Brodpreis aber
dem Kornpreis Es iſt übrigens anzunehmen daß der Roggen
preis noch wieder etwas anuziehen wird Das Angebot iſt heute
ſehr ſtark und wird kaum noch lange ſo bleiben

Die freien Lehrervereine ſind von den Regierungs
behörden aufgefordert worden ihre Statuten und Mitgliederver
zeichniſſe einzureichen und jede Verändernng nach beiden Richtungen
hin bei den Ortspolizeibehörden ſofort anzumelden

Gouverneur v Soden meldet aus Dar es Salaam
Von der angeblichen Ermordung des Frhru de St Paul

Jllaire und mehrerer Chefs der Expedition iſt hier nichts

Wir wiſſen begann Sternwald daß die Baronin
Friedheim in hohem Grade leidend war als ſie den Brief
ihres Neffen erhielt der ihr die Mittheilung ſeiner bevor
ſtehenden Vermählung brachte Trotzdem reiſte ſie in größter
Eile ab und ſchonte weder ſich noch Andere um in Wien
zu einer Zeit einzutreffen wo es noch möglich war die ihr
ſo verhaßte Verbindung zu hintertreiben Jn Wien angelangt
ſetzte ſie ſogleich Alles in Bewegung um ihren Neffen bei
ſich zu ſehen ja ſelbſt Drohungen wurden nicht geſpart um
das Reſultat zu erzielen Da der Baronin alſo Alles daran
gelegen war den Grafen Landskron zum Bruche des Ver
löbniſſes zu zwingen läßt ſich auch anuehmen daß ſie kein
Mittel unverſucht ließ ihren Zweck zu erreichen Wie nun
wenn ihr irgend eine Epiſode ans der Vergangenheit ihres
Neffen bekannt geweſen wäre die ſie zu ihrem Vortheile
hätte ausnützen können

Wie meinen Sie das Herr Doktor
Ei nun faſt in jedes Mannes Leben finden ſich kleine

Vorkommniſſe die Andern und zumal der künftigen Gattin
geheim bleiben ſollen Wenn nun Baronin Friedheim um
einen ſolchen dunklen Punkt gewußt wenn ſie gedroht hätte
Jhnen Mittheilung davon zu machen

Angelika erröthete dann ſprach ſie ſich ein Herz faſſend
Jch glaube nicht daß in dem Vorleben meines Gatten ſich

dergleichen dunkle Punkte befinden denn Roderich war ſtets
das Muſter eines jungen Mannes wie ſeine Mutter immer

Etwas Anderes wäre es mit einem lauten Hilfeſchrei
derſelbe muß alſo nicht ausgeſtoßen worden ſein ſonſt hätte
man ihn gehört

Seltſam murmelte Angelika
Darf ich meine Anſicht offen ausſprechen ſelbſt für den

Fall Jhr Zartgefühl zu verletzen Frau Gräfin
Bitte nehmen Sie keine Rückſicht auf mich es handelt

ſich um zu wichtige Dinge als daß kouventionelle Rückſichten
in Betracht kommen könnten erwiderte die junge Frau

verſicherte
Es könnte ſich ebenſo um eine Verbindung handeln

wie ſie romantiſche junge Leute ſchließen eine Jugendliebe
welche längſt erloſchen iſt und deren Schatten die Baronin
heraufbeſchworen hat um ihren Neffen zu ſchrecken

Was bringt Sie eigentlich zu dieſer Annahme
Der entſchiedene Widerwille des Grafen Roderich

gerade Jhnen eine Mittheilung zu machen Jch e ekannt
er meinen Bitten nachgegeben und mir ein offenes

3/94 eingebracht werden ſoll Hierüber
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h ä 2 A Sbekannt Die letzten Berichte von der Kilimandſcharoſtation vom

19 Augnſt beſtätigen daß die Station ohne Kampf wieder beſetzt
iſt Dort iſt alles wohl Alle größeren Häuptlinge ſind mit uns
gegen Meli der um Frieden verhandelt

Einige Gewerkſchaften wollen jetzt da der Streit
über die Frage der centralen nationalen oder örtlichen Organiſation
in den verſchiedenen Arbeitergewerkſchaften andauert und die Ve
ſchlüſſe der Brrr in dieſer Frage meiſt ohne praktiſche Wirkung
geblieben ſind auf eine Urabſtimmung dringen deren Ergebniß
dann für alle an der Abſtimmung theilnehmenden Vereinigungen
bindend ſein ſoll So wollen die Graveure und Hiſeleure in
Berlin jetzt eine derartige Abſtimmung vornehmen und es wird
die Centraladreſſe an welche die Voten zu ſenden ſind mitgetheilt
Es wird nun darauf ankommen ob das Ergebniß der Urab
ſtimmungen von den Diſſentirenden beſſer reſpektirt wird als
frühere Kongreßbeſchlüſſe

Die aſiatiſche Cholera hat wenn nicht alle Zeichen
trügen bereits in Berlin ihren Einzug gehalten Die in dem
Hauſe Göbenſtraße 104 vier Treppen wohnhafte 48 Jahre alte
Ehefrau des Kaufmanns Landrock ſtarb in der letzten Nacht um
zwölf Uhr und der behandelnde Arzt Dr Robinſon Steinmetz
ſtraße 45 machte der Polizei die Meldung daß die Patientin unter
Anzeichen der eholera asiatiea geſtorben ſei Auf Grund
dieſer Meldung iſt polizeilicherſeits die Leiche nach der Halle des
Zwölfapoſtelkirchhofes gebracht und die Wohnung der Kranken von

Grund anf desinfizirt worden Eine amtliche Auskunft über dieſen
aufregenden Fall dürfte nicht auf ſich warten laſſen Ueberall
in Deutſchland werden die umfaſſendſten Maßnahmen zur Ver
hütung einer Einſchleppung der Cholera getroffen

Braunſchweig 25 Angnſt Die hieſige ſozialdemo
kratiſche Generalkommiſſion verſuchte den hieſigen Bier
brauereien nene Arbeitsordunngen aufzuoctroytren Da
ſämmtliche Branereien mit einer Ausnahme jenes Verlangen
theils r Worr theils überhaupt keiner Antwort gewürdigt wird
jetzt ein Boykott Seitens der Arbeiter geplant Eine Reſolution
in dieſer Beziehung iſt ſchon von einer Verſammlung gefaßt

Altona 25 Auguſt Wegen der Choleragefahr er
hielten die 9 und 10 Kompagnie des 85 Regiments
geſtern die Ordre die Stadt zu verlaſſen und bei den Bahren
felder Schießſtänden Bivonak zu beziehen

Kölu 25 Auguſt Der Schlafwagenverkehr zwiſchen
Hamburg und Köln iſt eingeſtellt worden Der hieſige
Bahnhof iſt gründlich desinfizirt Sämmtliche Hamburger Züge
und alle Bahnzüge welche von Hamburg Anſchluß haben werden
ärztlich unterſucht

OeſterreichUngarn
Wien 25 Auguſt Die meiſten Blätter beſprechen heute

die durch das Auftreten der Cholera in Hamburg vergrößerte
Gefahr für Wien weiſen jedoch nach daß eine Urſache zur Be
ſtürzung nicht vorhanden ſei da die deutſchen und öſterreichiſchen
Behörden die umfaſſendſten Vorkehrungen trafen

Das Vaterland beſpricht heute die Ergebniſſe des Katho
likentages in Linz Das klerikale Blatt konſtatirt daß er
hätte beſſer verlaufen können die Differenzen im katholiſchen Lager
ſeien mit immer größerer Ungenirtheit verſchärft worden Der
wahrhaft katholiſche Charakter ſei ſchon durch das Auftreten des
jüngeren Klerus verwiſcht worden

Trieft 25 Auguſt Geſtern Abond explodirten vor
dem Gebände der Statthalterei zwei große Petarden mit ſtarkem
Getöſe Der Schaden iſt unbedentend einige Fenſterſcheiben
wurden eingedrückt Die Thäter ſind noch nicht ermittelt

Groſßbritannien
London 25 Auguſt Die Times beſpricht die Meldung

des Renter ſchen Bureaus daß der Emir von Afghaniſtan
die Hilfe der indiſchen Regierung gegen die Ruſſen
nachgeſucht habe und bemerkt dazu Abgeſehen von dem Geſuche
werde die engliſche Regierung zweifelsohne in Peters
burg Aufklärung verlangen Falls die Kolliſion im Pamir
gebiete den erſten Schritt eines ſyſtematiſchen aggreſſiven Vor
gehens gegen die Afghanen bedente werde die Regierung hoffent
lich zu handeln wiſſen Der Konflikt erheiſche dringend
eine prompte und erſchöpfende Unterſuchung Eng
land ſei vertragsmäßig verpflichtet Afghaniſta
gegen einen Angriff zu ſchützen Sollten die Nuſſen das
afghaniſche Gebiet betreten ſo müſſe England dieſelben daraus
vertreiben

Das engliſche Lokalverwaltnngsamt entſandte
300 Jnſpektoren nach allen britiſchen Häfen wo Hamburger
Schiffe erwartet werden um die Einſchleppung der
Cholera zu verhüten

niß gemacht hätte wenn er nicht fürchtete daß Jhnen Fran
Gräfin ſeine Ausſage bekannt werden würde

Die junge Frau ſchwieg eine Weile es war nur zu
natürlich daß ihr der Jnhalt des Geſpräches peinlich war
dann aber erhob ſie ſich entſchloſſen und ſagte Sie haben
Recht Herr Doktor man darf in einer ſo verwickelten und
gefährlichen Lage kein Mittel unverfucht laſſen das zum
Ziele führt Vegeben ſie ſich zu meiner Schwiegermutter
und ſuchen Sie dieſelbe auszuforſchen Jhnen gegenüber
wird ſie offen ſprechen Dann aber wünſchte ich auch daß
Sie nach Gmunden reiſten Scheuen ſie weder Geld noch
Mühe dort Nachforſchungen zu halten ich werde Sie mit
den nöthigen Mitteln verſehen Die Villa der Fran Baronin
liegt am Ufer des Gmundener Sees ich habe durch Zufall
erfahren daß die Dame in der Nachbarſchaft wenig beliebt
war vielleicht hatte ſie dort einen Feind der ihr nach Wien
gefolgt iſt der ſie ermordet hat um eine Privatrache aus
zuführen

Das iſt zwar wenig wahrſcheinlich doch wäre es ja
immerhin möglich daß Jhre Vermuthung ſich beſtätigt
Jedenfalls werde ich mein Möglichſtes thun um Jhre
Wünſche zu erfüllen Mit verbindlichen Dankesworten
reichte Angelika dem Vertheidiger ihres Gatten die Hand
und dieſer eutfernte ſich um ſogleich ans Werk zu gehen
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Während Angelika und Adolf Sternwald eine falſche
Spur verfolgten und ohne das geringſte Ergebniß mühevolle
Nachforſchungen anſtellten ſchmachtete Roderich welcher ſich
ſo weit erholt hatte um den Krankenſaal verlaſſen z können
wieder in ſeiner Zelle Er erſehnte mit krankhafter Un
geduld die Entſcheidung herbei da ihm die Ungewißheit noch
weit unerträglicher erſchien als die ſchreckliche Gewißheit
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Nr 200 Sonnabend

Madrid 25 Auguſt Eine nene Miniſterkriſis wird
vermuthet Jn Madrider Berichten war bereits vor einigen Tagen
darauf hingewieſen daß die ſympathiſchen Kundgebungen welche
Sagaſta auf der Reiſe nach Aſturien und Galizien zu Theil

eworden ſind in den konſervativen Kreiſen Spaniens lebhafteKeunrnhigung erweckt haben Wie nun gemeldet wird wurde

Canovas zur Königin berufen um über die innere Lage
Bericht zu erſtatten

Rußland
Petersburg 25 Auguſt Jn Moskau ſoll eine große

Verſchwörung gegen das Leben des Zaren nnd des
Großfürſten Thronfolgers entdeckt worden ſein Der Zar
ſollte anläßlich eines bevorſtehenden Jagdausfluges getödtet werden

In Moskan ſollen 16 Offiziere und 120 Studenten verhaftet
worden ſein

Die gegenwärtige Durchſchunittsziffer der täglich in ganzRußland an Eheolera Erkrankten beträgt 7000 die der Todes

fälle 3500
Amerika

Newyork 25 Auguſt Das Schatzamt verbot von
heute ab die Lumpeneinfuhr aus allen von der Cholera
betroffenen Ländern unbedingt Vom 20 September ab müſſen
alle Lumpenſendungen mit einem Certifikat des amerikaniſchen
Konſuls des Landungshafens verſehen ſein wodurch die ordunngs
gemäße Dexinfektion beſcheinigt wird Das Schatzamt erſuchte
ferner die Agenten der Hamburg und Bremen Baltimore
Linien die Dampfer möchten vor der Einfahrt in die Cheſapeake
Bai bei Cap Charles ankern und ſich dort der Beobachtung
der Quarantäne nnterziehen

Buffalo 25 Augnſt Amtlicher Mittheilung zufolge iſt der
Ausſtand der Weichenſteller als beendigt anzuſehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origiual Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Auguſt
Prinz Leopold von Baiern der Jnſpekteur der 4 Armee

Jnſpektion traf geſtern Abend um 6 Uhr 56 Min mit dem Magde
burger Zuge hier ein von dem auf dem Perrvn in größerer Zahl ver
ſammelten Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt wofür der hohe Herr in
liebenswürdigſter Weiſe ſeinen Dank kundgab Nachdem der den
Prinzen und ſeine Begleitung führende Wagen nach dem Sorauer Ge
leiſe hinübergebracht war erfolgte bereits um 7 Uhr 4 Min die Ab
fahrt nach Eilenburg wo der Prinz heute die 13 Jnfanteriebrigade zu

beſichtigen die Abſicht hatte von dort wird wie man hört die Ab
reiſe direkt nach München erfolgen ein Aufenthalt des Prinzen bei
dieſer Reiſe in unſerer Stadt alſo nicht mehr ſtattfinden

J Schutzmaßregeln gegen die Cholſera Um einer Ein
ſchleppung der Cholera in unſere Stadt entgegen zu arbeiten und für
den Fall daß die Seuche dennoch hier ausbrechen ſollte ausreichend
vorbereitet zu ſein ſind von der Polizeiverwaltung mannichfache Maß
nahmen getroffen So ſind zunächſt die Reviere angewieſen auf pein
lichſte Sauberkeit in den Gehöften zu halten vor allem dafür zu ſorgen
daß die Dung und Aſchengruben und beſonders die Aborte gehörig
desinficirt werden Für den Fall daß in irgend einem hier ein
treffenden Zuge ein choleraverdächtiger Reiſender anlaugen ſollte wird
ſofort die Entleerung des betreffenden Eiſenbahnwagens von den übrigen
Paſſagieren vorgenommen der Wagen ſelbſt mit dem Kranken dem
einige der für dieſen Dienſt bereiten beſonders dazu verpflichteten
7 Dienſtlente beigegeben werden nach dem Steinthorbahnhof überge
führt von wo der Kranke ſo unter Umgehung der Stadt direkt in die
Cholerabaracke der königl Klinik zu bringen iſt Die Wagen in
welchen choleraverdächtige Kranke angekommen ſind werden mit be
ſonderer Sorgfalt desinficirt werden Sollte das Ausrangiren eines
Wagens der einen Kranken hierher gebracht hat nicht angängig ſein ſo
wird der letztere ſofort in einen auf dem Bahnhof bereitſtehenden Wagen
zur Ueberführung nach dem Steinthorbahnhof und dem Cholera Lazareth
geleitet Daſſelbe geſchieht mit den in den Bahnhofsräumen Erkrankten
Wünſchenswerth will es uns erſcheinen wenn die Polizeiverwaltung
ſo lange die Choleragefahr andauert einen oder zwei Aerzte auf dem
Bahnhof ſtationirt damit ein wirklich ſachgemäßes Urtheil über den
Zuſtand der Krankheitsverdächtigen abgegeben werden kann Zur Auf
nahme der Cholerakranken ſowohl der hier anlangenden als der ein
heimiſchen zu deren polizeilicher Anmeldung übrigens die behandelnden
Privatärzte bei dieſer Seuche wie für alle anſteckenden Krankheiten ein
für alle Mal verpflichtet ſind dient in erſter Linie das obenerwähnte
Choleralazareth der Königl Klinik Sollte was ein gütiges Geſchick
von uns fern halten wolle die Zahl der Erkrankungen ſich derart
erhöhen daß dieſer Raum nicht mehr zur Aufnahme der Kranken aus
reicht ſo werden die Räumlichkeiten des Kinderaſyls in Glaucha ihrem
eigentlichen Zweck als Cholerabaracke zu dienen wieder zugeführt und
darum ihre jetzigen Jnſaſſen zeitweiſe anderweit untergebracht werden
Zur Verpflegung der Cholerakranken werden beſondere Krankenwärter
Verwendung finden die Koſten werden von der Polizeiverwaltung
übernommen werden

Gewitter Wenn die Hitze auch in den letzten Tagen noch
ebenſo unerträglich war ſo konnte ein aufmerkſamer Beobachter des
Thermometers doch wahrnehmen daß der Temperaturgrad allmäblig
ein niedrigerer wurde So hatten wir am 23 Mittags 2 Uhr 280 R
im Schatten am 24 279 am 25 nur 269 Jmmerhin muß eine
ſolche Luft bei uns als überbitzt angeſehen werden und zur Bildung
von Gewittern führen Jm Laufe der letzten Tage war auch das
Barometer konſtant gefallen und hatte geſtern Mittag eine Tiefe von
745 mm erreicht Die allgemeine Wetterlage über Deutſchland hatte
ſich nicht ſehr geändert doch zeigten ſich ſtellenweiſe Luftdruckminima
in welchen ſich Gewitter bildeten Jn einem ſolchen Minimum befanden
auch wir uns geſtern Cirruswolken die Vorläufer regneriſchen
Wetters zeigten ſich ſchon Vormittags in etwas größerer Jahl und
gegen Abend wies auch der ſüdliche Horizont eine erhebliche Bewölkung
auf Man hörte da Jeder bei der beſtehenden Wetterlage zweifelhaft
geworden war vielfach die Frage ob es wohl zu einem ergiebigen
Regen kommen werde Dieſer Zweifel wurde denn auch bald gehoben
gegen 7 Uhr Abends hatte ſich bereits der ganze ſüdliche und ſüdweſt
liche Horizont mit Wolken bedeckt und beim erſten Steigen des Baro
meters ſetzte der Gewitterwind ein der ja auch diesmal gegenüber
den früheren Tagen die Luft ſofort bis auf 180 R abkühlte Die
elektriſchen Entladungen erreichten bei dieſem Gewitter nicht bedeutende
Mächtigkeit umſo ergiebiger aber war bei eintretendem Regen der faſt
die ganze Nacht andauerte die Abkühlung Abends 9 Uhr ſtand das
Thermometer auf 15 und der erquickende Regen in Verbindung mit
lebhafter Luftſtrömung machte den Aufenthalt in freier Luft angenehm
Heute früh waren bei einem Barometerſtande von 750,3 mm nur
139 R Wärme vorhanden Vorausſichtlich werden wir wenn auch im
Laufe des Tages ſich die Temperatur wieder nicht unerheblich erhöht
mit einer ſo drückenden Schwüle nicht mehr zu rechnen haben

Ein Carouſſel iſt an der Kronprinzenſtraße gegenüber der
Loofahfahrik anf dem Platze aufgeſtellt wo beim Bundesfeſtſchießen ſ Z
das Grün ſche Wein Reſtaurant ſtand und dürfte für die wenigen Tage
ſeines Hierſeins der Kinderwelt zur Beluſtigung dienen

Elektriſche Stadtbahn Jn einem hieſigen Blatte war vor
Kurzem mitgetheilt worden daß nach Fertigſtellung der Linie Wucherer
ſtraße Wittetind Troiha ſämmtliche Linien der Stadtbahn auf
dem Riebeckplatze enden würden Von zuſtändiger Seite geht uns nun

Seidenstoffe
Der empfehlen zu Festen allerbilligsten Fabrikpreisen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Spanien eine unſere von vornherein gehegten Zweifel an der Richtigkeit dieſer

Notiz beſtätigende Mittheilung zu Danach werden vorausſichtlich auf
dem Bahnho orplatze münden die Linie Magdeburgerſtraße Stein
ſtraße Steinweg die Linie Bahnhof Königsplatz Mansfelder
ſtraße und die Linie Wuchererſtraße Wittekind Die Linie Merſe
burgerſtraße wird von der Ecke der Franckeſtraße bis zur Schmied
ſtraße geführt ein freies Umſteigen von dieſer Strecke auf die Linie
Bahnhof Königsplatz Mansfelderſtraße und umgekehrt wird an
der Franckeſtraße geſtattet alſo dadurch den Fahrgäſten der Merſe
burgerſtraße für den Einheitsſatz die Fahrt nach der Stadt wie dem
Bahnhofe ermöglicht Die fünfte Linie umfaßt die Strecke von Witte
kind bis Trotha

Jäher Tod Jn der Barfüßerſtraße fiel geſtern Mittag eine
ältere Frau plötzlich um Sie wurde nach dem nahegelegenen
Richter ſchen Gehöft gebracht wo ſie bald darauf wie ärztlicherfeits
konſtatirt wurde am Herzſchlag verſtarb Es war die 70 Jahre
alte Frau H von hier

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 27 Auguſt cr Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtratsſitzungszimmer

Tagesordnung
1 Projekt und Koſtenanſchlag für den Bau einer Talgſchmelze auf

dem Schlachthofe
2 Vertrag mit der Fleiſcher Jnnung über den Betrieb der Talg

ſchmelze

3 Koſtenanſchlag für Erbauung einer Desinfektionsanſtalt
4 Genehmigung des Hoſpitalumbaues
5 Regulirung der Magdeburgerſtraße bei Verlegung der Stadt

bahn Doppelgeleiſe
6 Erhöhung des Zuſchuſſes an die Univerſität für die polikliniſche

Krankenpflege
m

Aus dem Vereinsleben
b Der Handwerkermeiſter Verein nimmt am 16 September

ſeine Sitzungen im Hotel zur Tulpe wieder auf Am Freitag
23 September begeht derſelbe im Neuen Theater ſein 33 Stif
tung sfeſt Die dritte und letzte gewerbliche Exkurſion unternimmt
der Verein am kommenden Sonntag früh 8 Uhr nach der neuen
ſtädtiſchen Gasanſtalt

Kleine Chronik
Verlin 25 Auguſt Ein ſchweres Bauunglück hat ſich

heute früh auf dem Neubau für die Berliner ſtädtiſche Gasanſtalt
in Schmargendorf ereignet Dort wird gegenwärtig an der Aufſtellung
eines mehrere tauſend Centner ſchweren Gaſometers ge
arbeitet welcher mit einem Holzgerüſt umgeben worden iſt Während
der Frühſtückspauſe um S Uhr waren etwa vierzehn Mann auf dem
Gerüſt verblieben Plötzlich riß die Kette der Genannte fiel aus einer
Höhe von etwa 2 Metern auf das Gerüſt und dieſes brach zu
ſammen Die vierzehn Perſonen ſind ſämmtlich verletzt worden da
runter ſieben ſchwer

Potsdam 25 Auguſt Ein blutiges Liebesdrama hat
ſich geſtern Abend im Park von Sansſouci abgeſpielt Der 19 jährige
Tiſchlergeſelle Franz Former welcher hier bei dem Tiſchlermeiſter
Schneeweiß arbeitete und in der Mittelſtraße Nr 18 bei dem Eigen
thümer Rottmann in Schlafſtelle lag unterhielt ſeit einiger Zeit mit
der 22 jährigen Johanna Wein zierl welche in der Lennéſtraße Nr 38
hier bei ihrer Tante einer Frau Sens wohnte und bei derſelben als
Plätterin thätig war ein Liebesverbältniß Former wurde nun in
dieſem Jahr zum Militär ausgehoben und dies gab der Tante ſeiner
Geliebten Veranlaſſung dieſelbe auf die Ausſichtsloſigkeit ihres Ver
hältniſſes hinzuweiſen und das Mädchen dahin zu bringen daß es zu
Former ſagte es ſei beſſer das Verhältniß zu löſen Dies ſcheint ſich
Former derartig zu Herzen genommen zu haben daß bei ihm der Ent
ſchluß reifte ſich und das Mädchen zu tödteu Er ſchaffte ſich
in Folge deſſen einen Revolver an Seit acht Tagen nun arbeitete
er unregelmäßig und weinte viel beklagte ſich auch über ſeine Braut
welche von ihm nichts mehr wiſſen wolle Er ſchrieb zwei Briefe an
ſeinen in Berlin wohnenden Bruder und an ſeinen in der Nähe von
Guben lebenden Vater verabſchiedete ſich von einer in demſelben
Hauſe wohnenden jungen Dame mit den Worten Leben Sie wobl
Fräulein im Jenſeits ſehen wir uns wieder und begab ſich dann zu
ſeiner Geliebten die er aus ihrer Wohnung abbolte um mit ihr durch
den Charlottenhof nach dem Park von Sansſouci zu gehen Auf einer
Bank in der Nähe des Japaniſchen Tempels wollte ſich das Liedespaar
gegen S Uhr Abends niederlaſſen Kaum bückte ſich aber die Jo
hannga Weinzierl um den Staub von der Bank zu entfernen als Former
ſeinen Revolver hervorzog und auf ſeine Braut feuerte Die Kugel
traf dieſelbe in die rechte Seite Erſchreckt fuhr das Mädchen mit den
Worten Aber Franz in die Höbe da erhielt es einen zweiten
Schuß in die Bruſt und nun ergriff es laut ſchreiend die Flucht
nach der Brücke zu die über den Palaisgraben bei Charlottenbof führt
Former folgte mit erhobenem Revolver ſeiner Geliebten und feuerte
nunmehr einen dritten Schuß auf dieſelbe ab welcher das Mädchen
in die Stirne gerade über den Augen traf ſo daß es bewußtlos zu
ſammenbrach Herbeigelockt durch die drei Schüſſe kam ein Gefreiter
vom LehrJnfanterie Bataillon herbei und warf ſich ſofort auf Former
welcher nunmehr ſeinen Revolver auf den Soldaten richtete Dieſer hatte
aber ſein Seitengewehr gezogen und ſchlug mit ihm den bereits ſchußbereit
erhobenen Arm Formers zurück wodurch der Schuß fehl ging aber
beinahe den inzwiſchen noch hinzugekommenen Hofprediger der Friedens
kirche Dr Wendtlandt traf Noch ebe der wüthende Menſch über
wältigt werden konnte hatte er Zeit einen fünften Schuß auf ſich
ſelber abzugeben von dem man anfänglich glaubte er habe nicht ge
troffen während ſich ſpäter herausſtellte daß die Kugel in die rechte
Bruſt ſeite gedrungen aber dort abgeprallt war ſo daß für Former
keine Lebensgefahr beſteht Während der Hofprediger Dr Wendtlandt
ſchnell eine Droſchke requirirte in welcher die bewußtloſe Weinzierl
nach dem St Joſephs Krankenhauſe gefahren wurde nahm man
Former feſt und brachte ihn bis zum Brandenburger Thbor woſelbſt
er dem Schutzmann Lorenz übergeben wurde der ſich mit ihm in eine
Droſchke ſetzte und nach dem Polizeigefängniß fuhr Erſt dort ent
deckte man die Schußwunde Formers und brachte ihn nach dem ſtädtiſchen
Krankenbhauſe Jn der Droſchke rief Former unaufhörlich Meine
arme Mutter und verſuchte es ſich mit einem Taſchentuch zu er
droſſeln woran er indeſſen verhindert wurde Die Verletzungen des
Mädchens ſind ſehr ſchwere

Poſen 26 Auguſt Folgen der Hitze Jm Hovpfendiſtrikt
Neutomiſchel und Umgegend haben ſich Hopfenfelder in Folge
der andauernden abnormen Hitze bedeutend verſchlechtert manche
Anlagen ſind bis auf die Krone vertrocknet

Bromberg 25 Auguſt Hotelbrand Jn der vergangenen
Nacht iſt das Hotel Royal niedergebrannt Die Bewohner
haben ſich theilweiſe in Rettungsſäcken aus den Fenſtern binabgelaſſen
Ein Hotelgaſt der Reiſende Deutſch aus Berlin ſprang aus dem
Fenſter und wurde ſchwerverletzt in das hieſige ſtädtiſche Lazareth be
fördert Die Gefahr für die in der Nähe befindlichen Militärmagazine
konnte beſeitigt werden

Münſter i 25 Auguſt Eine Gymnaſiaſten
Revolte Hier haben in voriger Woche die Schulferien begonnen
vor deren Einkritt wie überall üblich die Zeugniſſe vertheilt wurden
Daß dieſe herzbeklemmende Prozedur viele Unzufriedene ſchafft dürfte
ohne Weiteres erklärlich ſein Ein Unikum aber iſt es wenn eine
ganze Klaſſe ſich ungerecht beurtheilt fühlt und noch viel ſeltener ge
ſchieht es daß die Unzufriedenen wie es hier geſchah ſich verbünden
und in geſchloſſenem Zuge vor das Haus ihres Ordinarius ziehen um
dieſem durch in die Wohnung entſandte Delegirte ihre Beſchwerden
und ihre Entrüſtung über die ſchlechte Beurtheilung ihrer Leiſtungen
auszudrücken Da die entſandten Vertrauensmänner binnen kürzeſter
Friſt unverrichteter Sache wieder unten bei den harrenden Kameraden
anlangten ſo blieb nichts Anderes übrig als durch eine regelrechte

schwarz Weiss und farbig
nur bewährte gute Fabrikate

27 Auguſt Seite
Katzenmuſik der allgemeinen Jndignation Ausdruck zu en anſchmeichelhaften Titulaturen für den unſichthar bleibenden Lehrer fehlte
es natürlich nicht

Koblenz 25 Auguſt Feuersbrunſt Jn dem Orte
Düngenheim bei Kaiſerseſch in der Eifel brannten verfloſſene
Nacht 42 Häuſer ab

Eßlingen 25 Auguſt Ein beneidenswerthes Ehe
paar Aus Oeſchingen bei Tübingen wird ein ſeltenes Beiſpiel
hohen und glücklichen Alters bekannt der frühere Gemeinde
pfleger Konrad Rudolf und ſeine Ehefrau Katharing geb Hagenbach
begehen am 28 Auguſt d J das Feſt der 65 Wiederkehr ihres Hoch
zeitstages in vollkommener geiſtiger und körperlicher Friſche um
geben von 35Söhnen mehreren Enkeln und zahlreichen Urenkeln Das
ehrwürdige Ehepaar das keine Stunde ernſtlich krank en
iſt erfreut ſich im Dorf einer großen Achtung Rudolf war 40 Jahre
hindurch als Gemeindepfleger und Rechner thätig und legte dann ſein
Amt das er auf s gewiſſenhafteſte und erſprießlichſte verwaltet frei
willig nieder Er zählt 89 ſeine Gattin 86 Jahre und bei ihrem
beiderſeitigen körperlichen Befinden iſt die Hoffnung keine zu ne
daß das Jubelpaar auch noch das 70 Wiederkehren ihres Hochzeits
tages erleben werde

London 25 Auguſt Schiffsunfall Eine Depeſche aus
Calcutta vom 25 d M meldet Der nach London gehende Anchor
Dampfer Anglia kenterte im Jellinghi Canal 82 Perſonen
wurden gerettet 15 werden vermißt

New York 25 Anguſt Eine verunglückte Luftſchifferin Jn Gegenwart von Tauſenden von gaſchavern ſtieg zu

Columbus in Obio die Luftſchifferin Steele im Ballon auf um
dann mittelſt Fallſchirmes ſich herabzulaſſen Jn der Höhe von
300 Fuß wollte ſie den Fallſchirm ergreifen verlor aber das Gleich
gewicht und ſtürzte mit furchtbarer Geſchwindigkeit herab Man fand
dann auf dem Boden ihre zerſchmetterte Leiche

Vermiſchtes
Der größte Hornvieh Beſitzer ſchreibt der Aargauer An

zeiger iſt Herr Lehrer Seiler in Aarburg der mit ebenſodiel Geſchick
als Humor die Zucht und den W mit Schnecken betreibt Er
hat letztes Jahr die bedeutende Zabl von 150 000 ſolcher Haus 4
nach Frankreich und England exvportirt Die Pfarrherren dieſer r
haben nach ſeinen Leckerbiſſen förmlich geſchmatzget und haben dabei
getrüeit denn Herr Seiler ſorge für ausgiebige Filets Seine Kolonie

habe an Futter meiſtens Brennneſſeln und Kabisblätter täglich ein
cee verzehrt das dem Futterbedarf für drei Stück Großvieb

entſpreche

Celegramme nnd letzte Uanchrichten
Privattelegramme des GeneralAnzeiger

Leipzig 26 Auguſt 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern fand eine
Sitzung des ſtädtiſchen Geſundheitsausſchuſſes unter Theil
nahme der beiden Bürgermeiſter des Polizeidirektors verſchiedener
Aerzte und der deputierten Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien
ſtatt Es ſoll darnach von heute ab auf den Bahnhöfen ein
öffentlicher Sicherheitsdienſt eingerichtet werden

Q Berlin 26 Auguſt 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat dem Ver
nehmen nach angeordnet daß die Truppenübungen wegen
der herrſchenden Hitze bis 10 Uhr Vormittags zu beenden ſind
Nach eingelaufenen Mittheilungen iſt der Geſundheitszuſtand
der manöverirenden Gardetruppen ein ganz vorzüglicher

D Hannover 26 Auguſt 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf dem hieſigen
Bahnhof iſt eine Bahnſteigſperre angeordnet worden damit
die Durchreiſenden oder Ankommenden anf ihren Geſundheitszuſtand

beſſer überwacht werden können Außerdem iſt angeordnet worden
daß auf dem Bahnhof ſtets ärztliche Hilfe vorhanden und ein
Zimmer zur Unterſuchung ev Erkrankter reſervirt iſt

I Paris 26 Auguſt 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie aus St Etienne ge
meldet wird legten 200 Arbeiter die Arbeit nieder um die Ab
ſetzung des Jngenienurs welcher dirigirt zu erreichen Die Direktion

ſtrebt Vermittelung an
S Petersburg 26 Anguſt S Uhr 20 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ueber den derzeitigen
Stand der Cholera liegen gegenwärtig folgende Berichte vor
Jn Aſtrachan hat die Seuche ihren epidemiſchen Charakter ver

loren in Moskan ſowie in Niſchny Nowgorod tritt ſie in
mittlerer Form auf in Woroneſch aber in Tambow Sim
birsk Saratow und Samara richtet ſie noch große Ver
heernugen an

Leipzig 25 Angnuſt Für milde Stiftungen der
Stadt Leipzig hat die am 17 d hier verſtorbene Kaufmauns
wittwe Agnes Berndt ſowohl ihr etwa I Millionen Mark
betragendes Baarvermögen als auch das ſehr werthvolle Grund
ſtück Löhrs Hof vermacht

Stuttgart 25 Auguſt Der Hitzeſchaden in den
hieſigen Wernbergen iſt ſehr bedeutend Ein Viertel der Trauben
ſind verdorrt

Graz 25 Auguſt Jnfolge der Cholerauachrichten
ans Deutſchland iſt nach einer Aeußerung des hieſigen Bürger
meiſters Dr von Portugall der deutſche Juriſtentag
welcher Anfang September in Graz ſtattfinden ſoll in Frage
geſtellt

Bern 25 Auguſt Die Theilnehmer des Friedens
kongreſſes unternahmen heute einen Ausflug nach Luzern
bei dem leider die Fahrt auf dem Vierwaldſtätterſee vollſtändig
verregnete Vor Grüttli und Schillerſtein wurde angehalten
Aufſehen erregte im Weltfriedenskongreß ein Leitartikel des
offiziöſen Bund welcher die Aufſchrift führt Das Recht zum
Kriege Der Bund nennt den Krieg die letzte Inſtanz des
Völkerrechts worin die Gerechtigkeit zur Tapferkeit des Volkes
werde Eine unkriegeriſche Nation gehe moraliſch zu Grunde

Catanig 25 Augnſt Als des Einverſtändniſſes mit der
Ränberbande verdächtig die Baron Spitaleri und Genoſſen
entführte ſind mehrere Jndividuen darunter der Kaplan der
Gräſin Cianciolo verhaftet

Rotterdam 25 Augnuſt Jn Duſſen in Nord Brabant
ſind heute 27 Gebände die Kirche das Rathhaus und das
Telephon Komptoir ſowie mehrere mit Getreide gefüllte Schuppen
niedergebranut

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 27 Auguſt

Bei Weſt und Nordweſtwind veränderliches mäßig war
mes Wetter
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Ceschäftshaus für Herren Und Knaben Garderoben

empfiehlt

sein beſcannt grosses Pager
in reichhaltigſter Auswahl

zu billigſten jedoch ſlreng feſten Preiſen

Der Verkaufspreis
iſt auf jedem Etiquett

9 in euklicien Zahlen vermerkt

Wegen vorgerückter Saiſon
werden verſchiedene Artikel zu bedeutend

herabgeſetzten Preiſen verkauft

krhten Aben Unduſgerſaso

fette pikante Waare

V II Krause Gr Ulrichſtr 24
Butter und Fettwaaren

Wichtig für Jrdermann
Der ßiesen husverkautſ

von Herren und Knaben Garderoben
Gr W enerr alle A S KniserStälledauert Tr noch kurze Zeit und werden die noch vorhandenen

Waarenvorräthe als
e Anzüge Jaquets Weſten

8 Hoſen KnabenAnzüge 2e

für die Hälfte des Vreiſes
Naunsverkauft

Arbeiter Garderobe halb umsonst
S Alſo wer rilt der gewinnt So
Riesen Ausverſcau

Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt
bekannten Speeialitäten feinſten geriebenen
Napfkuchen mit Vanilleguß Verliner Napf
kuchen ferner meine anerkannt unübertroffene
Speeialität Matzkuehen nach Art der
Dresdner Sahnenkuchen angefertigt Kaiſer
u MelangeZwieback ſowie eine überraſchende
Auswahl der geſchmackvollſten Kuchenſorten
und feinſten Gebäcke

Carl Koch Herrenſtraße 1
Fernsprecher 531

Jeh mache wiederholt meine verehrten
Kunden darauf aufmerkſam daſz Sonntags
prompt 5 ihr mein Geſchäft geſchloſſen wird

Seidenwaaren

Zum Sedanfeſte
emrfeble Wiederverkäufer

ſämmtliche kleinere

euerwerkskörper
Fröſche Schwärmer Silberregen

beng Streichhölzer und Flammen
Knallerbſen Blitzähren

Sonnen c
Illumingtionslaternen

per Dtzd von 40 Pfg an

Kinderfahnen
Kinderſchärpen
VBilligſte Bezugsquelle

Größte Auswahl

Albin Hentze
39 Schmeerstr 39Den Herren Lehrern m

Vereinsvorstäncden

empfehle zum

Sedanmfeste
nützliche und billige

Verlosungsgegenstände

Prämien Gewinne
Abschiessvögel

Sterne Armbrüste
Grösste Auswahl u

billigste Engros Preise

Aibin Hentze
39 Schmeerstr 39

Von

Ernteſchleifen
Erntegedichten
ſind neue Muſter eingetroffen

empfehle zu

ſehr billigen Preiſen

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Geſpaltenestrockenes Breunholz
die Fuhre A 9 bis vors HausK Strödlecke Mötzlicherweg 4

B ro 4 Pfd 50Pfg Metzenbrode
à Stück 60 Pfg bei

Otto Holzhausen Bäckermeiſter
Manöfelderſtraße 4

h

Geſchäfts Perlegung W
v

Mein xe u Knaben nes
e

x

Confectionsgeſchäft
beſindet ſich von heute ab

mir Leipzigerstr 96
M Simmenauer

h

ver erwrrwangJaut Beſchluß
g Zur Verwaltung muß das grosse Schuh
u enlager der Schuhfabrik mit Dampf

S betrieb von

S Conrad Tack Cie

e
x

O OS 43 Grosse Ulrichstrasse 453 S
S in kürzeſter Zeit geräumt ſein
S Es kommen uoch zum Verkauf
5 Ein großer Poſten Laſtingſtiefel u Schuhe O
S 6rossePosten rinpantofteln Grabe Poten Haussedue

von 25 Pfg an von 1 Mk anGrossePosten Kinderschuhe Gr Post Herrenhalbschuhe

von 25 Pfg an von 3,90 Mk anS ér Post Herrenschaftstieke Grosse Posten Herrenstiefel S

von 3,90 Mk an 0 von Mk 4,50 anO Grosse Posten Damenstiefel Gr Post Damenbalbschuhe O

O von 2,90 Mk an von 2,50 Mk SS Grosse Poſten Turnschuhbe ärosseposten dtulpenstiekel S

von 1,50 Mk an von 3,00 Mk an
e

5 Ferner ſind noch im Preiſe herabgeſetzt
Balischuhe Hausschuhe PantoffelnO Knabenstulpenstiefel ete

Die Verwaltunge

S CreeoheG Schhwarzzenberger
FLTLAaII S a S POSSStreaSÄscseo S

a Billigste Bezugsauelle l
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